
Chemisches Gleichgewicht

pH-Werte von Salzlösungen

Versuch: Zu verschiedenen Salzlösungen wird Universalindikator gegeben. Die Färbung wird dann 
mit einer neutralen Probelösung aus Wasser verglichen und der pH-Wert abgeschätzt.

Beobachtungen:
sauer neutral alkalisch

NH4Cl 
(Ammoniumchlorid)

KNO3 

(Kaliumnitrat)
Na2CO3 

(Natriumcarbonat)
(NH4)2SO4 

(Ammoniumsulfat)
Na2SO4 

(Natriumsulfat)
NaHCO3

 (Natriumhydrogencarbonat)
ZnCl2

(Zinkchlorid)
FeCl3 ∙ 6H2O

(Eisen-III-Chlorid)

Allgemeine Formel von Salzen:
MeX Me+               /  X-  

      Metallion oder NH4
+               Säurerest

EINFLUSS DES SÄURERESTES X-:
Cl-

aq
 + H2O ―//

reagiert nicht1

Ac-
aq + H2O <====> HAc + OH-

aq

reagiert basisch
CO3

2-
aq + H2O <====> HCO3

-
aq + OH-

aq

reagiert basisch
Erklärung: Cl- ist die korrespondierende Base der sehr starken Säure HCl. Sie ist also eine äußerst 
schwache Base2. Korrespondierende Basen starker Säuren können Protonen nicht aufnehmen.
Ac-, CO3

2- und andere Säurereste (schwache Basen) reagieren mit Wasser unter Protonenaufnahme 
in einer Gleichgewichtsreaktion.

EINFLUSS DER POSITIVEN IONEN ME+, NH4
+:

NH4
+

aq + H2O <====> NH3 + H3O+ aq 
reagiert sauer

[Fe(H2O)6]3+
aq   + H2O <====> [Fe(OH)(H2O)5]2+   + H3O+ aq

reagiert sauer

NH4
+ reagiert also sauer und gibt ein Proton ab.

Kleine, hoch geladene Metallionen – für uns: Fe3+, Al3+, Zn2+ - können Hydrathüllen (Wasserhüllen) 
um sich bilden, welche H+ abgeben können – die also sauer reagieren können.

1 Würde Cl- reagieren, würde sich HCl bilden. Als starke Säure würde diese sofort wieder zerfallen.
2 Wenn HCl in Wasser wirklich alle Protonen abgibt, so darf Cl- logischerweise keine „Kraft“ haben, Protonen an sich 

zu binden geschweige denn anzulagern, sonnst hätte der Cl-Rest von HCl seine Protonen ja fester an sich gebunden 
und es so nicht möglich gemacht, in Wasser alle Protonen abzugeben.



pH-Wert von Salzlösungen – Zusammenfassung:

1. Fall: Nur eines der beiden Ionen reagiert mit Wasser:
 Die pH-Berechnung erfolgt über den pKS- oder den pKB-Wert nach gewohntem 
Schema.

2. Fall: Beide Ionensorten reagieren mit Wasser (betreiben Protolyse):
Mittels Vergleich von pKS und pKB-Werten muss abgeschätzt werden. Ist die Säure 
stärker sauer als die Base alkalisch ist, so ist die Lösung sauer. 
(ist pKS < pKB so ist pH < 7)

3. Fall: Der Säurerest ist ein Ampholyt

Es gilt: pH=
pK S1pK S2

2
 

Der pH-Wert entspricht also den Mittelwerten der pKS-Werte
Bsp.: HCO3

-     +     H2O     <====>     CO3
2-     +     H3O+

HCO3
-     +     H2O     <====>     H2CO3   +     OH-

pH=6,5210,4
2

=8,46 HCO3
- reagiert also eher basisch (da 

pH=8,46>7)


